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ALLGEMEINES
KOMBISCHALTER

VORSICHT! NAHERES ZUM AUSBAU DES AIR-
BAGS SIEHE KAPITEL 8M, “INSASSEN-RUCKHAL-
TESYSTEME".

Der Kombischalter (Abb. 1) enthalt Bedienele-
mente fur folgende Funktionen:

e Blinker
Warnblinkanlage
Hauptscheinwerfer
Abblendschalter
Standlicht

e Helligkeitsregelung der
tung

e Nebelscheinwerfer

e Lichthupe

e Scheibenwischer

e Tippwischbetrieb

e Intervallbetrieb

¢ Scheibenwaschanlage.

Der Kombischalter ist in der Mitte der Lenksaule
befestigt. Links und rechts am Schalter befindet sich
jeweils ein Bedienhebel. Mit dem linken Hebel wer-
den die Blinker und die Au3enleuchten ein- bzw. aus-
geschaltet. Mit dem rechten Hebel wird die
Scheibenwisch-/-waschanlage betatigt. Zum Einschal-
ten der Scheibenwaschanlage den rechten Bedienhe-
bel in Richung Fahrersitz ziehen. Wird der Hebel
kurz nach unten gedruckt, so fUhren die Scheibenwi-
scher eine einzige Wischbewegung durch. Der Inter-
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vallbetrieb wird Uber den Fahrzeugcomputer

gesteuert. Wird der Bedienhebel gedreht, so wird der
Intervallbetrieb eingeschaltet; hierbei fuhren die
Scheibenwischer je nach Fahrzeuggeschwindigkeit
alle 0,5-36 Sekunden eine Wischbewegung durch. Fur
den Dauerbetrieb der Scheibenwischer sind zwei
Wischerstufen moglich.

Die Scheibenwischer kdnnen nur dann eingeschal-
tet werden, wenn sich der Zidndschalter in Stellung
“ACCY” (Zusatzverbraucher) oder “ON” (Ein) befin-
det. Die Stromkreise der Scheibenwisch-/-waschan-
lage sind Uber Sicherung 15 im Sicherungs-/
Anschlu3kasten sowie Uber die Sicherungen 8 und 14
in der zentralen Stromversorgung (PDC) abgesichert.
Der Wischermotor weist auflerdem einen internen
Uberlastschalter auf, der das System vor Beschadi-
gungen durch einen festgeklemmten Wischermotor
schitzt. Der Uberlastschalter kann nicht einzeln aus-
getauscht werden.

Die Elektromotoren der Scheibenwisch-/-waschan-
lage sind mit Dauermagneten ausgestattet. Wird am
Motoranker, der sich innerhalb des Magnetfelds
befindet, Spannung angelegt, so dreht sich der Motor.

FuUr den internen Betrieb des Wischermotors wird
der Stromkreis fur Wischerstufe |1 in Kombination
mit dem Wischerrelais verwendet. Der Motor der
Scheibenaschpumpe hat einen internen Stromkreis
und lauft daher nur mit einer einzigen Geschwindig-
keit.

Mit dem Schalter der Scheibenwisch-/-waschanlage
an der Lenksaule kann die gewunschte Funktion
gewahlt werden. Der Schalter Ubertragt Eingangssi-
gnale zum Fahrzeugcomputer, der wiederum die bei-
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Abb. 1 Kombischalter
FUNKTIONSBESCHREIBUNG

den Relais steuert. Das Wischerrelais schaltet die
Scheibenwischer ein bzw. aus, das Wischerstufenre-
lais schaltet auf Wischerstufe | bzw. 1l. Uber den
Schalter wird auRerdem der Motor der Scheiben-
waschpumpe mit Spannung versorgt.

Zusatzlich zu den Wischerstufen | und Il steht eine
Intervallschaltung zur Verfugung. Die Intervallzeit
liegt bei Fahrgeschwindigkeiten unter 16 km/h (10
mph) zwischen 0,5 und 18 Sekunden. Bei einer Fahr-
zeuggeschwindigkeit Uber 16 km/h (10 mph) wird die
Intervallzeit automatisch auf 1 bis 36 Sekunden ver-
doppelt. Der Intervallbetrieb erfolgt Uber einen
verdnderlichen Widerstand im Wischerschalter und
Uber den Fahrzeugcomputer.

Der Wischermotor und der Motor der Scheiben-
waschpumpe sind jeweils mit Entstorschaltungen
ausgestattet, um Storgerausche im Radio zu verhin-
dern.

Nach dem Ausschalten der Scheibenwischer been-
den die Wischerarme die Wischbewegung und kehren
dann in ihre Grundstellung zuruck.

N&aheres zum Verwenden eines DRB-Handtestge-
rats siehe entsprechendes Systemdiagnosehandbuch
“Karosserie”.

SCHEIBENWASCHANLAGE

Alle Fahrzeuge sind mit elektrisch betatigten
Scheibenwaschpumpen ausgestattet. Die Waschfunk-
tion steht sowohl bei eingeschalteten als auch bei
ausgeschalteten Scheibenwischern zur Verfugung.

SCHEIBENWASCHANLAGE

Wird der rechte Bedienhebel bei ausgeschalteten
Scheibenwischern in Richtung Fahrersitz gezogen, so
werden die Scheibenwaschpumpe und die Scheiben-
wischer so lange eingeschaltet, bis der Bedienhebel
wieder freigegeben wird. Die Scheibenwischer fuhren
in diesem Fall noch 1-3 weitere Wischbewegungen
durch, bevor sie ausgeschaltet werden und in ihre
Grundstellung zurickkehren.

Die elektrische Scheibenwaschpumpe ist mit einer
Gummitulle direkt am Vorratsbehélter fur die Schei-
benreinigungsflissigkeit befestigt. Die Scheibenreini-
gungsflussigkeit wird nach dem Schwerkraftprinzip
aus dem Behélter abgezogen und von der Pumpe
Uber Gummischlauche zu den Spritzdisen in der
Motorhaube gefordert, welche dann die FlUssigkeit
auf die Windschutzscheibe sprihen. Die Schlauche
weisen vor den Spritzdisen jeweils ein Ruckschlag-
ventil auf, welches das Ansprechverhalten der Schei-
benwaschanlage verbessert und verhindert, daR die
Motorhaube durch Uberschiussige Reinigungsflissig-
keit verschmutzt wird. Die an der Motorhaube befe-
stigten Spritzdisen verteilen die
Reinigungsflissigkeit gleichmalig auf der Wind-
schutzscheibe. Die Spritzdisen kdénnen nicht einge-
stellt werden. Scheibenwaschpumpe und
Vorratsbehélter kdnnen einzeln ausgetauscht werden.

WISCHERBLATTER
Wischerblatter verlieren im Laufe der Zeit ihre
Funktionstichtigkeit. Um Salz und Strallenschmutz
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von den Wischerblattern zu entfernen, empfiehlt sich
das regelmalige Saubern der Blatter. Wischerblatter,
Wischerarme und Windschutzscheibe mit einem
Schwamm oder Tuch sowie mit einem milden, nicht
scheuernden Reinigungsmittel saubern. Verschmie-
ren die Wischerblatter anschlieBend immer noch die
Scheibe, so mussen sie ausgetauscht werden. Die bei-
den Wischerblatter sind jeweils 550 mm lang. Nur
das fahrerseitige Wischerblatt ist mit einem Luftab-
weiser ausgestattet (Abb. 2).

LUFTABWEISER
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Abb. 2 Fahrerseitiges Wischerblatt
FEHLERSUCHE UND PRUFUNG

KOMBISCHALTER -
SCHEIBENWISCHERFUNKTIONEN

Naheres zum Uberprifen der Scheibenwischer-
funktionen des Kombischalters siehe Kapitel 8J,
“Blinker und Warnblinkanlage”.

SCHEIBENWASCHANLAGE

Tritt eine Storung an der Scheibenwaschanlage
auf, vor der Durchfuhrung von Fehlersuch- oder
Instandsetzungsarbeiten erst Uberprufen, ob der
Kabelbaum der Scheibenwaschanlage korrekt an
allen Steckverbindern angeschlossen ist. Naheres zur
Fehlersuche siehe (Abb. 3).
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SCHEIBENWISCHER UBERPRUFEN

In der nachstehenden Liste sind allgemeine Stor-
ungen am Wischermotor aufgefuihrt sowie Prufungen,
die zum Aufspuren der Ursache fuhren, und die
jeweils erforderlichen Mallnahmen zum Beheben der
betreffenden Stérung. Hierbei werden sowohl die bei-
den Wischerstufen als auch der Intervallbetrieb Uber-
pruft.

DER MOTOR LAUFT IN ALLEN STELLUNGEN
DES WISCHERSCHALTERS NICHT

(1) Sicherung 15 im Sicherungs-/AnschlufRkasten
sowie Sicherungen 8 und 18 in der zentralen Strom-
versorgung (PDC) uUberprufen (Abb. 4) und (Abb. 5).
Naheres zur AnschluBbelegung siehe Kapitel 8W,
“Schaltplane”.

(a) Sind die Sicherungen in Ordnung, weiter mit
Schritt 2.

(b) Ist eine Sicherung durchgebrannt, die Siche-
rung austauschen und die Funktion des Motors in
allen Stellungen des Wischerschalters Uberprufen.

(c) Lauft der Motor immer noch nicht und
brennt die Sicherung nicht durch, weiter mit
Schritt 2.

(d) Brennt die neue Sicherung ebenfalls durch,
weiter mit Schritt 11.

(2) Steckverbinder des Wischermotors abziehen.

(3) Wischermotor bei Wischerstufe 1 tberpriifen. Uber-
brickungskabel zwischen dem Batterie-Pluspol und Kon-
taktstift B im Steckverbinder des Motors anschlieen (Abb.
6). Ein weiteres Uberbriickungskabel zwischen Masse und
Kontaktstift C im Steckverbinder des Motors anschlief3en.
Motor bei Stufe 11 Gberprifen. Das erste Uberbriickungska-
bel zwischen dem Batterie-Pluspol und Kontaktstift A im
Steckverbinder des Motors anschlieBen. Das zweite Uber-
bruckungskabel zwischen dem Batterie-Minuspol und Kon-
taktstift C des Motors anschlie3en.

(a) Lauft der Motor, weiter mit Schritt 4.

Stérung | Ursachen

|Abhi|fe

Pumpe lauft, fordert jedoch keine
Flussigkeit.

zugefroren.

(3) Schlauch locker oder

beschadigt.

(4) Pumpe defekt.

(1) Vorratshehélter der
Scheibenwaschanlage leer.
(2) Spritzdusen verstopft oder

(1) Scheibenreinigungsflissigkeit
nachfillen.

(2) Spritzdusen auftauen und
Funktion Uberpriufen. Verstopfte
Dusen nach Bedarf austauschen.
(3) Schlauch und
Schlauchanschliisse Uberprufen.
(4) Batteriespannung an den
Anschlissen des Pumpenmotors
anlegen. Lauft die Pumpe nicht, die
defekte Pumpe austauschen.
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Zeitweiser Ausfall der
Scheibenwaschanlage.

(1) Kabelanschlusse locker.
(2) Schalter defekt.

(1) Kabelanschlusse Uberprifen.
(2) Steckverbinder abziehen und
Schalter mit einem Voltmeter
Uberprtfen.

Forderleistung zu niedrig.

(2) Schlauch verstopft.

(1) Schlauch beschadigt.

(1) Schlauch und
Schlauchanschliisse tberprifen.
(2) Schlauch an der Spritzdise und
am T-Stick abziehen und auf
Verstopfungen untersuchen.
Schlauch nach Bedarf austauschen.

Abb. 3 Fehlersuche — Scheibenwaschanlage
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Abb. 4 Sicherungs-/Anschlul3kasten

(b) Lauft der Motor weder bei Stufe I noch bei
Stufe 11, den Wischermotor austauschen.
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Abb. 6 Steckverbinder des Wischermotors

(4) Mit einem Ohmmeter Uberprifen, ob Kontakt-
stift C im Steckverbinder des Wischermotors eine
gute Verbindung zur Masse aufweist. Ist dies der
Fall, den Wischermotor austauschen; andernfalls den
Massestromkreis nach Bedarf instandsetzen.
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Abb. 5 Zentrale Stromversorgung (PDC)

(5) Scheibenwischer einschalten. Mit einem \olt-
meter Uberprufen, ob am Anschluf3 29 des Wischerre-
lais in der zentralen Stromversorgung (PDC)
Batteriespannung anliegt. Liegt keine Spannung an,
Sicherung 18 Uberprufen (Abb. 5). Liegt Batterie-
spannung an, weiter mit Schritt 6; andernfalls die
Stérung nach Bedarf beheben.

(6) Mit einem Ohmmeter Durchgang zwischen
Anschlu3 28 des Wischerstufenrelais und Kontakt-
stift A im Steckverbinder des Wischermotors prifen.
Durchgang zwischen Anschlu3 11 des Wischerstufen-
relais und Kontaktstift B im Steckverbinder des
Motors prafen. Besteht Durchgang, weiter mit
Schritt 7; andernfalls die Stérung nach Bedarf behe-
ben.
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(7) Mit einem Ohmmeter Durchgang zwischen
AnschluR 36 des Wischerstufenrelais und Anschluf3
37 des Wischerrelais prufen. Durchgang zwischen
Anschlu 36 des Wischerstufenrelais und Anschlul
37 des Wischerrelais prifen. Besteht Durchgang, die
Relais Uberprufen; andernfalls die Storung nach
Bedarf beheben.

(8) Den 14-poligen Steckverbinder J3 vom Fahr-
zeugcomputer abziehen (Abb. 7).

80a7e36e

Abb. 7 14-poliger Steckverbinder des
Fahrzeugcomputers

(9) Mit einem Ohmmeter Durchgang zwischen
AnschluR 7 im 214-poligen Steckverbinder J3 und
AnschluBR 15 des Wischerrelais prufen. Besteht
Durchgang, weiter mit Schritt 10; andernfalls die
Stoérung nach Bedarf beheben.

(10) Plus-Prufspitze eines Voltmeters an Anschluf
10 im 22-poligen Steckverbinder J1 des Fahrzeug-
computers und Minus-Priufspitze an Masse anschlie-
Ben (Abb. 8). Zundung einschalten. Den
Wischerschalter von der Stellung “OFF” (Aus) nach-
einander in die Ubrigen Stellungen bis “HIGH” (Stufe
I1) bringen.

(a) Steigt die Spannung von 0 Volt auf ca. 10
Volt in der Stellung “HIGH”, den Fahrzeugcompu-
ter austauschen. Liegt keine Spannung an, weiter
mit Schritt 2.

(b) Mit einem Ohmmeter Durchgang zwischen
AnschluR 2 im Steckverbinder des Wischerschal-
ters und Anschlu 10 im 22-poligen Steckverbinder
J3 des Fahrzeugcomputers prifen. Besteht kein
Durchgang, den Stromkreis nach Bedarf instand-
setzen; andernfalls weiter mit Schritt 11.

WEISSER STECKVERBINDER
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Abb. 8 22-poliger Steckverbinder des
Fahrzeugcomputers

(11) Steckverbinder des Wischermotors abziehen
und Sicherung 15 im Sicherungs-/Anschluf3kasten
austauschen.

(&) Brennt die Sicherung nicht durch, weiter mit
Schritt 2.

(b) Brennt die Sicherung durch, so liegt eine
Storung im Steuerstromkreis des Wischerschalters
vor. Stromkreis nach Bedarf instandsetzen. Nahe-
res hierzu siehe Kapitel 8W, “Schaltplane”.

MOTOR LAUFT IN ALLEN STUFEN ZU
LANGSAM

(1) Steckverbinder des Wischermotors abziehen.
Wischerarme abbauen. Antriebsgelenk vom Motor
abbauen. Amperemeter zwischen dem Starthilfean-
schlul? des Batterie-Minuskabels und Kontaktstift C
im Steckverbinder des Wischermotors anschliel3en
(Abb. 6). Batterie-Pluskabel mit Kontaktstift B im
Steckverbinder des Wischermotors verbinden. Beim
AnschlieBen des Antriebsgelenks die Befestigungs-
mutter mit 11-12 N-m (98-106 in. Ibs.) festziehen.

() Liegt der angezeigte Wert im Schnitt Uber 6
Ampere, den Wischermotor austauschen.

(b) Lauft der Motor, und liegt der angezeigte
Wert im Schnitt unter 6 Ampere, weiter mit
Schritt 2.

(2) Uberprifen, ob das Wischergestange oder die
Gelenke festklemmen.

MOTOR LAUFT NUR BEI EINER DER BEIDEN
WISCHERSTUFEN

(1) Steckverbinder des Wischermotors abziehen.

(2) Lauft der Motor nicht bei Stufe I, ein Uber-
bruckungskabel zwischen dem Starthilfeanschlul® des
Batterie-Pluskabels und Kontaktstift B im Steckver-
binder des Wischermotors anschlieBen. Ein weiteres
Uberbriickungskabel zwischen Masse und Kontakt-
stift C im Steckverbinder des Wischermotors
anschlieen (Abb. 6).

(a) Lauft der Motor, weiter mit Schritt 3.
(b) Lauft der Motor nicht, den Wischermotor
austauschen.

(3) Lauft der Motor nicht bei Stufe II, ein Uber-
brickungskabel zwischen dem Starthilfeanschlul? des
Batterie-Pluskabels und Kontaktstift A anschlief3en.
Ein weiteres Uberbriickungskabel zwischen Masse
und Kontaktstift C im Steckverbinder des Wischer-
motors anschlieBen.

(a) Lauft der Motor, weiter mit Schritt 4.
(b) Lauft der Motor nicht, den Wischermotor
austauschen.

(4) Lauft der Motor nicht bei Stufe I, mit einem
Ohmmeter Uberprifen, ob eine Stromkreisunterbre-
chung vorliegt. Durchgang zwischen Anschluf3 11 des
Wischerstufenrelais und Kontaktstift B im Steckver-
binder des Wischermotors priufen. Besteht Durch-



8K -6  WINSCHUTZSCHEIBENWISCHER-WASCHER

JIX

FEHLERSUCHE UND PRUFUNG (Fortsetzung)

gang, weiter mit Schritt 5; andernfalls die Stérung
nach Bedarf beheben.

(5) Lauft der Motor nicht bei Stufe Il, mit einem
Ohmmeter Uberprifen, ob eine Stromkreisunterbre-
chung vorliegt. Durchgang zwischen AnschlulR 28 des
Wischerstufenrelais und Kontaktstift A im Steckver-
binder des Wischermotors prifen. Besteht Durch-
gang, weiter mit Schritt 6; andernfalls die Stérung
nach Bedarf beheben.

(6) Wischerstufenrelais Uberprufen.

SCHEIBENWISCHER LAUFEN BEI STUFE II,
OBWOHL AUF STUFE | GESCHALTET IST.
SCHEIBENWISCHER BEWEGEN SICH IM
INTERVALLBETRIEB, ALLERDINGS MIT DER
GESCHWINDIGKEIT VON STUFE IlI.

(1) Steckverbinder des Wischermotors abziehen.

(2) Uberbriickungskabel zwischen dem Starthilfe-
anschluR des Batterie-Pluskabels und Kontaktstift B
im Steckverbinder des Wischerschalters anschlief3en.
Ein weiteres Uberbriickungskabel zwischen Masse
und Kontaktstift C im Steckverbinder des Wischer-
motors anschlieBen (Abb. 6). Lauft der Motor bei
Stufe I, weiter mit Schritt 3; lauft der Motor bei
Stufe I, den Wischermotor austauschen.

(38) Wischerstufenrelais tiberprufen. Uberpriifen, ob
Kabel im Kabelbaum zwischen dem Wischerstufenre-
lais und dem Wischermotor vertauscht sind.

(4) Den 14-poligen Steckverbinder J3 vom Fahr-
zeugcomputer abziehen und das Wischerrelais abzie-
hen.

(5) Mit einem Ommeter Uberprufen, ob an Kon-
taktstift 8 im 14-poligen Steckverbinder J3 ein Mas-
seschlufy vorliegt.

(6) Besteht Durchgang zur Masse, die Storung
nach Bedarf beheben; andernfalls den Fahrzeugcom-
puter austauschen.

SCHEIBENWISCHER LAUFEN BEI STUFE I,
OBWOHL AUF STUFE Il GESCHALTET IST

(1) Wischerstufenrelais Uberprufen.

(2) Mit einem Ohmmeter Uberprifen, ob zwischen
AnschluR 12 im Wischerstufenrelais und Anschluf3 8
im 14-poligen Steckverbinder J3 des Fahrzeugcompu-
ters eine Stromkreisunterbrechung vorliegt. Ist dies
nicht der Fall, weiter mit Schritt 3; andernfalls die
Storung nach Bedarf beheben.

(3) Wischerschalter Uberprufen.

(4) Uberprifen, ob das Gestdange klemmt.

(5) Siehe Abschnitt “Motor lauft in allen Stufen zu
langsam”.

MOTOR LAUFT NACH DEM AUSSCHALTEN
DER SCHEIBENWISCHER WEITER

Mit einem Ohmmeter Uberprifen, ob an Kontakt-
stift 8 im 14-poligen Steckverbinder J3 des Fahrzeug-
computers nur dann Durchgang zur Masse besteht,

wenn sich die Scheibenwischer in der Grundstellung
befinden.

(1) Bestenht kein Durchgang zur
Wischermotor Gberprifen.

(2) Besteht Durchgang zur
bischalter Uberprifen.

(3) Wird keine Stérung am Kombischalter festge-
stellt, den Fahrzeugcomputer austauschen.

Masse, den

Masse, den Kom-

SCHEIBENWISCHER LAUFEN IM
DAUERBETRIEB, OBWOHL AUF
INTERVALLBETREB GESCHALTET WURDE.
NACH DEM AUSSCHALTEN DER
SCHEIBENWISCHER BLEIBEN DIE
WISCHERARME SOFORT STEHEN UND
WERDEN NICHT IN DIE GRUNDSTELLUNG
GEBRACHT

(1) Mit einem Ohmmeter Uberprufen, ob an Kon-
taktstift D im Steckverbinder des Wischermotors ein
MasseschlulR vorliegt. Ist dies der Fall, den Wischer-
motor austauschen.

(2) Mit einem Ohmmeter Uberprufen, ob zwischen
Kontaktstift C und Kontaktstift D im Steckverbinder
des Wischermotors Durchgang besteht, wenn sich die
Scheibenwischer in ihrer Grundstellung befinden.
Besteht standig Durchgang, weiter mit Schritt 3;
andernfalls den Wischermotor austauschen.

(8) Steckverbinder des Wischermotors und den
14-poligen Steckverbinder J3 des Fahrzeugcomputers
abziehen. Durchgang zwischen Kontaktstift D im
Steckverbinder des Wischermotors und Anschluf3 2
im 14-poligen Steckverbinder J3 des Fahrzeugcompu-
ters prufen. Besteht kein Durchgang, die Stérung
nach Bedarf beheben; andernfalls den Wischermotor
Uberprufen.

BEI EINGESCHALTETER
SCHEIBENWASCHANLAGE LAUFT DER
WISCHERMOTOR NICHT

(1) Den 14-poligen Steckverbinder J3 des Fahr-
zeugcomputers abziehen.

(2) Plus-Prufspitze eines Voltmeters an Anschluf
10 im 14-poligen Steckverbinder und Minus-
Prufspitze an Masse anschlie3en.

(3) Scheibenwischer einschalten, so
Wischermotor im Dauerbetrieb lauft.

(a) Liegt die Spannung bei 0 Volt, Verdrahtung
zwischen dem Motor der Scheibenwaschpumpe und
dem Fahrzeugcomputer Uberprifen und nach
Bedarf instandsetzen.

(b) Liegt Batteriespannung an, den 14-poligen
Steckverbinder abgezogen lassen und Uberprufen,
ob die Spannung an Kontaktstift bei 12 Volt liegt.
Liegt keine Spannung an, den Fahrzeugcomputer
austauschen. Liegt Batteriespannung an, Uberpru-
fen, ob in der Verdrahtung ein Kurzschluf3 vorliegt.
Néaheres hierzu siehe Kapitel 8W, “Schaltpléane”.

dall der
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FEHLERSUCHE UND PRUFUNG (Fortsetzung)

SCHEIBENWISCHER LAUFEN IM

INTERVALLBETRIEB, DOCH STEHEN KEINE 6

VERSCHIEDENEN WISCHERSTUFEN ZUR

VERFUGUNG

Naheres zum Uberpriifen des Kombischalters siehe

Kapitel 83, “Blinker und Warnblinkanlage”.

WISCHERMOTOR

VORSICHT! NAHERES ZU ARBEITEN AM LENKRAD
ODER AN DER LENKSAULE BEI FAHRZEUGEN MIT

AIRBAGSYSTEM SIEHE KAPITEL 8M, “INSASSEN-
RUCKHALTESYSTEME".

Tritt eine Stérung am Wischermotor auf, vor der
Fehlersuche bzw. vor Instandsetzungsarbeiten erst
den Steckverbinder des Wischermotors abziehen und
die Anschlisse saubern sowie Uberprufen, ob der
Kabelbaum korrekt angeschlossen ist. Naheres zur
Fehlersuche siehe (Abb. 9).

STORUNG

MOGLICHE URSA-
CHEN

ABHILFE

WISCHERBLATTER

IN DIE GRUNDSTELLUNG
ZURUCK

KEHREN NICHT KORREKT

1. Wischerarme
falsch eingestellt.

2. Wischerarme
sitzen locker auf der
Gelenkwelle.

3. Motorkurbel sitzt
locker auf der
Antriebswelle.

1. Wischerarme wie in diesem Kapitel beschrieben
abbauen und korrekt einstellen.

2. Wischerarme wie in diesem Kapitel beschrieben
abbauen und korrekt einstellen.

3. Wischerarme abbauen. Wischermotor in die
Grundstellung bringen und Wischereinheit ausbauen.
Kurbel abbauen und Motorwelle griindlich von
Metallsplittern befreien. Die Antriebswelle des Motors
hierbei nicht drehen. Motorkurbel so in Richtung
Motorgehéause an der Motorwelle anbauen, dal3 das
Gestange vollstandig zurtickgefahren ist.
Befestigungselemente mit 25-30 N-m (19-23 ft Ibs.)
festziehen, ohne die Antriebswelle des Motors zu drehen.
Wischereinheit wie in diesem Kapitel beschrieben
einbauen.

WISCHERMOTOR BLEIBT
SOFORT STEHEN, WENN
DIE SCHEIBENWISCHER
AUSGESCHALTET
WERDEN

1. Unterbrechung im
Stromkreis des
Ruickstellschalters.

1. Ruckstellschalter Uberprifen. Hierzu den
Steckverbinder abziehen und Batteriespannung an
Kontaktstift A anlegen. Uberbriickungskabel zwischen
Kontaktstift B und Kontaktstift C und dann an einen
externen Massepunkt anschlie3en. Wird der Motor nicht
in die Grundstellung gebracht, den Wischermotor
austauschen.

MOTOR LAUFT WEITER,

1. Schalter defekt.

1. Schalter bei Stufe I, bei Stufe Il sowie im

SCHLAGEN GEGEN DIE
WINDLAUFVERKLEIDUNG
ODER GEGEN DEN
WINDSCHUTZSCHEIBEN-
RAHMEN

NACHDEM DIE Intervallbetrieb Gberprifen und nach Bedarf austauschen.
SCHEIBENWISCHER
AUSGESCHALTET
WURDEN
2. Relais defekt.
WISCHERBLATTER 1. Wischerarme 1. Wischerarme wie in diesem Kapitel beschrieben

falsch eingestellt.

einstellen.
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MOGLICHE URSA-

STORUNG CHE

ABHILFE

GERAUSCHE VON DEN
WISCHERBLATTERN

1. Fremdkdorper (z.B.
Poliermittel) auf der
Windschutzscheibe
oder an den
Wischerblattern.

2. Wischerarme
verbogen,
Wischerblatt steht im
falschen Winkel zur
Scheibe.

3. Wischerblatt
verzogen.

4. Wischergummi
klebt auf der Scheibe
fest.

1. Windschutzscheibe und Wischerblatter mit einem nicht
scheuernden Reinigungsmittel sdubern.

2. Wischerarm austauschen.

3. Wischerblatt austauschen.

4. Wischergummi austauschen.

SCHEIBENWISCHER
KLOPFEN AM
UMKEHRPUNKT

1. Durchgebrannte
Sicherung.

2. Axialspiel am
Anker des Motors.

1. Verschlissenes Gestange wie in diesem Kapitel
beschrieben austauschen.

2. Wischermotor wie in diesem Kapitel beschrieben
austauschen.

WISCHERMOTOR LAUFT
NICHT

1. Sicherung
durchgebrannt.

2. Neue Sicherung
brennt ebenfalls
durch.

3. Neue Sicherung
brennt ebenfalls
durch.

4. Keine Spannung
am Wischermotor.
5. Mangelhafte

Masseverbindung.

1. Sicherung austauschen und Funktion der
Scheibenwischer tberprtfen.

2. Uberpriifen, ob ein KurzschluR in der Verdrahtung oder
am Schalter vorliegt.

3. Sicherung austauschen, Steckverbinder vom Motor
abziehen und Scheibenwischer einschalten. Brennt die
Sicherung nicht durch, den Motor austauschen.

4. Schalter und Verdrahtung Uberprufen.

5. AnschluR des Massekabels von Korrosion befreien.

Abb. 9 Wischermotor u “berpru'fen

AUS- UND EINBAU
KOMBISCHALTER

AUSBAU

(1) Batterie-Minuskabel abklemmen.

(2) Die untere Lenksaulenabdeckung wie in die-
sem Kapitel beschrieben abbauen.

(3) Befestigungsschrauben des
l6sen (Abb. 10).

(4) Steckverbinder abziehen und Kombischalter
nach oben abnehmen.

Kombischalters

EINBAU

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie
der Ausbau.

(1) Befestigungsschrauben des Kombischalters mit
2,3 N'm (20 in. Ibs.) festziehen.

(2) Befestigungsschrauben der Lenksaulenabdek-
kung mit 2 N-m (17 in. Ibs.) festziehen.
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BEFESTIGUNGS-
SCHRAUBEN

958)-2

Abb. 10 Kombischalter
SPRITZDUSEN

AUSBAU

Zum Ausbauen einer Spritzduse den Flussigkeits-
schlauch abbauen. Mit einer Spitzzange die Haltela-
schen an der Spritzdise zusammendricken.

EINBAU

Beim Einbau darauf achten, daR beide Haltela-
schen  korrekt einrasten. Flussigkeitsschlauch
anschlieen. Wird keine Flussigkeit verspruht, Uber-
prufen, ob der Schlauch geknickt oder beschadigt ist
(Abb. 11).

VORRATSBEHALTER DER
SCHEIBENWASCHANLAGE

AUSBAU

(1) Flussigkeitsschlauch am Anschlu3stiick oben
am rechten Federbeindom abziehen.

(2) Nach Bedarf die StoRfangerverkleidung teil-
weise abbauen, um den Zugang zum Vorratsbehalter
zu erleichtern. Naheres hierzu siehe Kapitel 23,
“Karosserie”.

(3) Aktivkohlebehalter abbauen.

(4) Steckverbinder von der Scheibenwaschpumpe

abziehen und Haltelasche des Kabelbaums ldsen
(Abb. 12).
(5) Vorratsbehalter nach hinten schieben, nach

unten ablassen und aus dem Fahrzeug nehmen.

(6) Scheibenreinigungsflissigkeit in einen geeigne-
ten Behélter ablassen.

(7) Flussigkeitsschlauch
abbauen.

vom \orratsbehalter

EINBAU
Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie
der Ausbau.

WINSCHUTZSCHEIBENWISCHER-WASCHER ~ 8K - 9

SCHEIBENWASCHPUMPE

AUSBAU

(1) Nach Bedarf die StoRfangerverkleidung teil-
weise abbauen, um den Zugang zur Scheibenwasch-
pumpe zu erleichtern. Naheres hierzu siehe Kapitel
23, “Karosserie”.

(2) Einen geeigneten Behélter unter die Scheiben-
waschpumpe stellen, um eventuell austretende Schei-
benreinigungsflussigkeit aufzufangen.

(3) Scheibenwaschpumpe mit einer festen Drehbe-
wegung von der Gummittlle und vom Vorratsbehal-
ter abziehen. Darauf achten, dal? der Vorratsbehalter
hierbei nicht beschadigt wird (Abb. 13).

(4) Gummittlle vom Vorratsbehalter abnehmen
und entsorgen.

EINBAU

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie
der Ausbau. Hierbei eine neue Gummittlle verwen-
den. Scheibenreinigungsflissigkeit in den Vorratsbe-
halter einfullen.

WISCHERARME UND WISCHERBLATTER

AUSBAU

(1) Wischerarme in die Grundstellung bringen und
ZUundung ausschalten.

(2) Abdeckung des Wischerarms von Hand vorsich-
tig vom Gelenk des Wischerarms abziehen. Der Aus-
bau des linken Wischerarms wird durch Offnen der
Motorhaube erleichtert.

(3) Befestigungsmutter losen.

(4) Wischerarm mit einem Klauenabzieher oder
von Hand durch vorsichtiges Ruckeln nach rechts
und links vom Gelenk abziehen. Hierzu den Wischer-
arm von der Scheibe abheben und seitlich ruckeln,
wahrend Druck auf den Abzieher ausgeubt wird.
Darauf achten, daR der Abzieher nicht am Kragen
unter dem Wischerarm angesetzt wird.

(5) Befestigungsmutter und Wischeram abnehmen.

EINBAU

(1) Wischerarm auf die Gelenkwelle setzen, zur
Feder ausrichten und nach unten auf die Gelenk-
welle drucken.

(2) Befestigungsmutter aufdrehen.

(3) Wischerarm von der Scheibe abheben und Befe-
stigungsmutter mit 37-43 N-m (27-32 ft. Ibs.) festzie-
hen.

(4) Abdeckung des Wischerarms anbringen.
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ANSICHT IN PFEILRICH-
TUNG Y

JIX

/AW;

TUNG Z
958K-16

Abb. 11 Lage des Flu’ssigkeitsschlauchs

ANSICHT IN
PFEILRICHTUNG

w
SCHEIBENWASCHPUMPE
958K-17
Abb. 12 Vorratsbeha “lter ausbauen
WISCHERBLATTER
AUSBAU
(1) Zindung und Scheibenwischer einschalten.

Sobald die Wischerblatter sich in der gewinschten
Stellung befinden, die Zindung ausschalten.

(2) Wischerarm von der Scheibe abheben.

(3) Das Entriegelungsstick unter der Spitze des
Wischerarms driucken und Wischerblatt vom Wischer-
arm abnehmen (Abb. 14) und (Abb. 15).

VORRATSBEHALTER SCHEIBENWASCHPUMPE

T

GUMMITULLE

806dc17b

Abb. 13 Scheibenwaschpumpe

(4) Das fahrerseitige Wischerblatt ist mit einem
Luftabweiser versehen, der nach unten weist (Abb.
2).

(5) Wischerarm vorsichtig auf der Windschutz-
scheibe ablegen.

EINBAU

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie
der Ausbau. Nach dem Einbau die Zundung einschal-
ten und die Scheibenwischer ausschalten, so daR die
Wischerarme in ihre Grundstellung gebracht werden,
und Zindung ausschalten.
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ENTRIEGELUNGSSTUCK/
WISCHERARM

A WISCHERGUMMI
WISCHERGUMMITRAGER 806dc151

Abb. 14 Wischerblatt samt Wischergummi

ENTRIEGE-
LUNGS-
STUCK

/
2

806dc152

Abb. 15 Wischerblatt vom Wischerarm abbauen
WISCHERGUMMI

AUSBAU

(1) Wischerarm von der Scheibe abheben.

(2) Das Entriegelungsstick unter der Spitze des
Wischerarms drucken und Wischerblatt vom Wischer-
arm abnehmen (Abb. 14) und (Abb. 15). Wischerarm
vorsichtig auf der Scheibe ablegen.

(3) Wischergummi vom Wischerblatt abbauen.
Hierzu den Anschlag des Wischergummis zusammen
mit dem Wischergummitrager aus den Klauen ziehen
(Abb. 16). Wischergummi und zwei Wischergummi-
trager abnehmen.

EINBAU

(1) Wischergummi
Wischerblatt schieben.

(2) Wischergummitrager so in den oberen Schlitz
einschieben, dalR er entsprechend der Windschutz-
scheibe gekrimmt ist.

(3) Darauf achten, dal die letzte Klaue in den
Schlitz am Ende des Wischergummis einrastet (Abb.
16).

durch die Klauen auf das

8K - 11

R KLAUE
WISCHERGUMMITRAGER HIER FASSEN

UND ZIEHEN

- |

\\ )V
A
/ |'|_“
F
g 7
l / SCHLITZ
WISCHERGUMMI FUHRUNG

806dc153

Abb. 16 Wischerblatt und Wischergummi
WISCHERGESTANGE

AUSBAU

(1) Wischerarme und Wischerblatter ausbauen.

(2) Windlaufverkleidung abbauen.

(8) Wischereinheit ausbauen.

(4) Wischergestange abbauen. Hierzu die linke und
rechte Kugelpfanne mit einem Kugelgelenkabzieher
von der Kugel abziehen (Abb. 17).

(5) Antriebsgelenk von der Motorkurbel abbauen.
Kugelpfanne mit einem Kugelgelenkabzieher von der
Kugel abziehen.

EINBAU

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie
der Ausbau. Kugelpfanne auf die Kugel setzen und
vorsichtig auf die Pfanne drucken, bis sie korrekt auf
der Kugel sitzt. Wurde zuvor die Mutter der Motor-
kurbel geldst, die Mutter mit 25-30 N-m (19-23 ft.
Ibs.) festziehen.

Abb. 17 Wischergesta "nge abbauen
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WISCHERMOTOR

AUSBAU

(1) Wischerarme und Wischerblatter abbauen.

(2) Windlaufverkleidung abbauen.

(3) Wischereinheit ausbauen.

(4) Antriebsgelenk von der Motorkurbel abbauen.
Kugelpfanne mit einem Kugelgelenkabzieher von der
Kugel abziehen (Abb. 17).

(5) Befestigungsschrauben
l6sen und Motor abnehmen.

(6) Steckverbinder vom Wischermotor abziehen.

des  Wischermotors

EINBAU

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie
der Ausbau. Befestigungsschrauben mit 10-12 N-m
(89-106 in. Ibs.) festziehen. Darauf achten, dal} die
Dichtung des Steckverbinders des Wischermotors
korrekt sitzt. Befestigungsschrauben des Wischermo-
tors mit 25-30 N-m (19-23 ft. Ibs.) festziehen.

WISCHEREINHEIT

AUSBAU

(1) Wischerarme
(Abb. 18).

(2) Windlaufverkleidung abbauen.

(3) Die vier Befestigungsschrauben des Wischer-
motors losen und Wischermotor nach oben heben. so
daf? der Clip zugénglich ist.

(4) Kabelbaumclip von der vorderen Befestigung
l16sen.

(5) Steckverbinder vom Wischermotor abziehen
und Wischereinheit aus dem Fahrzeug nehmen.

und Wischerblatter abbauen

EINBAU

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie
der Ausbau. Befestigungsschrauben mit 10-12 N-m
(89-106 in. Ibs.) festziehen. Darauf achten, dal} die
Dichtung des Steckverbinders des Wischermotors
korrekt sitzt.

BEFESTIGUNGSTULLEN DER WISCHEREINHEIT

AUSBAU
(1) Wischerarme und Wischerblatter abbauen.
(2) Windlaufverkleidung abbauen.
(3) Wischereinheit ausbauen.
(4) Die vier Tullen abbauen.

EINBAU

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie
der Ausbau. Beim Einbau darauf achten, daf die Tul-
len korrekt sitzen:

(1) Die rechte innere Tulle muf so eingebaut wer-
den, daB die flache Seite des Einsatzes nach unten

JIX
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Abb. 18 Wischereinheit (Wischermotor samt
Gestange)

weist. Bei den ubrigen Tullen muf3 die flache Seite
des Einsatzes nach oben weisen.

(2) Die linke auRere Tulle weist eine kleine Ose
auf.

(3) Die rechte innere Tulle weist eine Ose mit
Gewinde auf.

(4) Die beiden mittleren Tullen weisen groRe Osen
auf.

REINIGUNG UND PRUFUNG
WISCHERBLATTER

Wischerblatter verlieren im Laufe der Zeit ihre
Funktionstichtigkeit. Um Salz und Strallenschmutz
von den Wischerblattern zu entfernen, empfiehlt sich
das regelmaRige Saubern der Blatter. Wischerblatter,
Wischerarme und Windschutzscheibe mit einem
Schwamm oder Tuch sowie mit einem milden, nicht
scheuernden Reinigungsmittel s&ubern. Verschmie-
ren die Wischerblatter anschlieBend immer noch die
Scheibe, so mussen sie ausgetauscht werden. Die
Wischerblatter massen sich in beiden Richtungen frei
auf der Scheibe bewegen kdnnen, und die Wischlippe
mu3 am Umkehrpunkt entsprechend umgeklappt
werden. Ist die Wischlippe nicht mehr geschmeidig
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oder weist ein Wischerarm nicht mehr den erforder-
lichen AnpreRdruck auf der Scheibe auf, so erzeugt
das Wischerblatt im Wischbetrieb stdrende Gerau-
sche. Sind derartige Gerausche zu horen, obwohl
neue Wischerblatter eingebaut sind und der AnpreB-
druck des Wischerarms in Ordnung ist, so wird die
Wischlippe am Umkehrpunkt nicht korrekt umge-
klappt. Ist dies der Fall, so muf} der Wischerarm wie
in diesem Kapitel beschrieben eingestellt werden.

EINSTELLUNGEN

WISCHERARM

Bei hohen Fahrzeuggeschwindigkeiten oder bei
starkem Regen kann es vorkommen, daf} das rechte
Wischerblatt leicht Uber die Windlaufverkleidung
streift. Dies ist vollig normal und hat keinen Einfluf
auf die Funktion der Scheibenwischer.

(1) Wischerarme samt Wischerblattern von der
Scheibe abheben.

(2) zundschalter in Stellung “ON”
“ACCY” (Zusatzverbraucher) bringen.

(3) Scheibenwischer auf Stufe | schalten und und
den Wischermotor in die Grundstellung bringen.

(4) Zundung ausschalten.

(5) Wischerarme und Wischerblatter vorsichtig auf
der Scheibe ablegen.

(Ein) oder

WINSCHUTZSCHEIBENWISCHER-WASCHER 8K - 13

(6) Abstand zwischen der Spitze des Wischerblatts
und der Oberkante der Windlaufverkleidung messen.
Der Abstand muR3 zwischen 18 und 42 mm (0,75 und
1,6 Zoll) liegen.

(7) Ist dies nicht der Fall, Gberpriufen, ob Bauteile
verschlissen sind.

(8) Streicht die Spitze des Wischerblatts Uber die
Windlaufverkleidung, den Wischerarm abbauen. Die
metallische Feder von der Gelenkwelle abbrechen
und die Bruchstelle glattfeilen. Wischerarm anbrin-
gen und Befestigungsmutter mit 37-43 N-m (27-32 ft.
Ibs.) festziehen (Abb. 19).

ABSTAND ZWISCHEN
WISCHERBLATTSPITZE UND
WINDLAUFVERKLEIDUNG:

18-42 MM (0,75-1,6 ZOLL)

WIND-
LAUF-
VERKLEIDUNG

806dc154

Abb. 19 Wischerarm einstellen






	WINSCHUTZSCHEIBENWISCHER-WASCHER
	ALLGEMEINES
	KOMBISCHALTER

	FUNKTIONSBESCHREIBUNG
	SCHEIBENWASCHANLAGE
	SCHEIBENWASCHANLAGE
	WISCHERBLÄTTER
	SCHEIBENWISCHER ÜBERPRÜFEN
	DER MOTOR LÄUFT IN ALLEN STELLUNGEN DES WISCHERSCHALTERS NICHT


	FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG
	KOMBISCHALTER – SCHEIBENWISCHERFUNKTIONEN
	SCHEIBENWASCHANLAGE
	MOTOR LÄUFT IN ALLEN STUFEN ZU LANGSAM
	MOTOR LÄUFT NUR BEI EINER DER BEIDEN WISCHERSTUFEN
	SCHEIBENWISCHER LAUFEN IM DAUERBETRIEB, OBWOHL AUF SCHEIBENWISCHER LAUFEN BEI STUFE II, INTERVALLBETREB GESCHALTET WURDE. OBWOHL AUF STUFE I GESCHALTET IST. NACH DEM AUSSCHALTEN DER SCHEIBENWISCHER BEWEGEN SICH IM SCHEIBENWISCHER BLEIBEN DIE INTERVALLBETRI
	BEI EINGESCHALTETER SCHEIBENWASCHANLAGE LÄUFT DER SCHEIBENWISCHER LAUFEN BEI STUFE I, WISCHERMOTOR NICHT OBWOHL AUF STUFE II GESCHALTET IST
	MOTOR LÄUFT NACH DEM AUSSCHALTEN DER SCHEIBENWISCHER WEITER
	SCHEIBENWISCHER LAUFEN IM INTERVALLBETRIEB, DOCH STEHEN KEINE 6 VERSCHIEDENEN WISCHERSTUFEN ZUR VERFÜGUNG

	WISCHERMOTOR
	EINBAU


	AUS- UND EINBAU
	KOMBISCHALTER
	AUSBAU

	SCHEIBENWASCHPUMPE
	AUSBAU
	EINBAU

	SPRITZDÜSEN
	AUSBAU

	WISCHERARME UND WISCHERBLÄTTER
	EINBAU AUSBAU

	VORRATSBEHÄLTER DER SCHEIBENWASCHANLAGE
	AUSBAU
	EINBAU
	EINBAU

	WISCHERBLÄTTER
	AUSBAU EINBAU

	WISCHERGESTÄNGE
	AUSBAU
	EINBAU

	WISCHERGUMMI
	AUSBAU
	EINBAU

	WISCHERMOTOR
	AUSBAU
	EINBAU

	WISCHEREINHEIT
	AUSBAU
	EINBAU


	REINIGUNG UND PRÜFUNG
	BEFESTIGUNGSTÜLLEN DER WISCHEREINHEIT WISCHERBLÄTTER
	AUSBAU
	EINBAU


	EINSTELLUNGEN
	WISCHERARM



